
 

 

N i e d e r s c h r i f t 

SpKFS/X/02 
 

 
Niederschrift über die Sitzung des Sport-, Kultur-, Familien- und Sozialausschusses der Ge-
meinde Rosendahl am 03.02.2022 im Sitzungssaal des Rathauses, Osterwick, Hauptstraße 30, 
Rosendahl. 
 

Anwesend sind: 
 
Der Ausschussvorsitzende 
 
Eimers, Alfred Ausschussvorsitzender    
 
Der Bürgermeister 
 
Gottheil, Christoph Bürgermeister    
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Brockhoff, Philipp       
Fehmer, Alexandra       
Fleige-Völker, Josefa       
Gehling, Doris       
Konert, Tobias       
Mühlenkamp, Julia       
Pirkl, Günter       
Lembeck, Guido    Vertretung für Herrn Fre-

derik Maximilian Lethmate 
Strahl, Gerd sachkundiger Bürger Vertretung für Herrn Daniel 

Schubert 
 
Von der Verwaltung 
 
Roters, Dorothea Allgemeine Vertreterin    
Nürenberg, Anna Kämmerin    
Hinske-Mehlich, Melanie Kulturbeauftragte    
Monse, Karin Gleichstellungsbeauftragte    
Zumkley, Kathrin, Dr. Schriftführerin    
 
Als Gäste zu TOP 5 ö.S. 
 
van Deenen, Jürgen Vorsitzender der Kinder-, 

Jugend- und Familienhilfe 
Kolping e.V. 

online zugeschaltet 

Nienhaus, Sebastian Leiter der OKJA online zugeschaltet 
Langer, Robin Mitarbeiter der OKJA online zugeschaltet 
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Es fehlen entschuldigt: 
 
Die Ausschussmitglieder 
 
Lethmate, Frederik Maximi-
lian 

      

Schubert, Daniel       
 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
Ende der Sitzung: 20:55 Uhr 
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T a g e s o r d n u n g 
 
Ausschussvorsitzender Eimers begrüßt die Ausschussmitglieder, die anwesenden Einwoh-
ner und die Mitarbeiter*innen der Verwaltung sowie Herrn Seyock von der Allgemeinen Zei-
tung. 
 
Er stellt fest, dass zu dieser Sitzung mit Einladung vom 25. Januar 2022 form- und fristge-
recht eingeladen wurde und dass der Ausschuss beschlussfähig ist. 
 
Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.  
 
 

1 Bestellung einer weiteren Schriftführerin für den Sport-, Kultur-, Familien- und 

Sozialausschuss 

Vorlage: X/206 
  

 Ausschussvorsitzender Eimers verweist auf die Sitzungsvorlage. Es erfolgen keine 
Wortmeldungen der Ausschussmitglieder.  
 

Der Ausschuss fasst sodann folgenden Beschluss:  

 

 Frau Dr. Kathrin Zumkley wird zur weiteren Schriftführerin für die Sitzungen des 
Sport-, Kultur-, Familien- und Sozialausschusses bestellt. 
 

 

 Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

2 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (1. Teil) 

  

 Es werden keine Anfragen von Einwohnern gestellt 

 

  

   

 

3 Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 27 Abs. 9 GeschO (1. Teil) 

  

  

  

   

 

3.1 Fertigstellung des Dorfgemeinschaftshauses in Darfeld - Frau Gehling 

  

 Ausschussmitglied Gehling erkundigt sich, wann mit der Fertigstellung des Dorfge-
meinschaftshauses in Darfeld zu rechnen sei. 
 
Bürgermeister Gottheil erwartet, dass im dritten Quartal dieses Jahres, wahrschein-
lich im August, mit einer Einweihung des Neubaus zu rechnen sei. 
 
Ausschussmitglied Fleige-Völker möchte wissen, ob sich die damit verbundenen 
Ausgaben innerhalb des dafür aufgestellten Kostenplans bewegten. 
 
Bürgermeister Gottheil informiert, dass sich eine Preissteigerung im letzten Jahr 
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durch Verteuerung der Baumaterialien ergeben habe, was aus heutiger Sicht vorbe-
haltlich noch ausstehender Ausschreibungsergebnisse zu Gesamtausgaben in Höhe 
von 2.1 Mio. Euro führen werde. Die Aufträge an Fliesenlieferanten, Elektrik etc. sei-
en erteilt, sodass er derzeit keinen Grund für eine weitere wesentliche Erhöhung auf 
der Ausgabenseite sehe. 

 

  

  

3.2 Gestohlene Kiepenkerlfigur  in Osterwick - Frau Fleige-Völker 

  

 Ausschussmitglied Fleige-Völker fragt nach dem Sachstand rund um die gestohlene 
Kiepenkerl-Figur in Osterwick. 
 
Bürgermeister Gottheil führt aus, dass die ursprüngliche Statue nicht mehr wiederzu-
finden sei. Auch die Polizei sehe nur geringe Aussichten, diese wieder zu beschaf-
fen. Nun beabsichtigten Vertreter des Heimatvereins, für einen Ersatz zu sorgen. Es 
werde wohl eine Figur aus Sandstein oder Bronze angeschafft werden, das sei noch 
nicht endgültig entschieden. Auch müsse noch über den neu zu erstellenden Sockel 
der Statue beraten und entschieden werden. 

 

  

  

4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus öffentlichen Ausschusssit-

zungen 
  

 Es besteht kein Berichtsbedarf. 

 

  

   

 

5 Bericht/Mitteilungen der Offenen Jugendarbeit 

  

 Der Vorsitzende der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe Kolping e.V., Herr Jürgen 
van Deenen begrüßt die Anwesenden und begründet kurz den Beschluss der Be-
teiligten, wegen der Corona-Einschränkungen an der Ausschusssitzung per Vi-
deoschaltung teilzunehmen. 
 
Der Mitarbeiter der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA), Herr Robin Langer, 
stellt im Anschluss in einem Jahresrückblick vor, welche Angebote von der Offe-
nen Jugendarbeit im Jahr 2021 an die Jugendlichen in Rosendahl gemacht wor-
den seien. Er beschreibt die Aktiv-Bleiben-Pakete als Angebot, das man speziell 
für die Corona-Zeit entwickelt habe und das kompatibel zu den Vorgaben des 
Lockdowns und der Kontaktbeschränkung sei.  
 
Zudem habe man sich verstärkt für einen intensiven Kontakt mit Jugendlichen ein-
gesetzt, um zu hören, wie sie mit der belastenden Phase rund um Home-schooling 
und Kontaktbeschränkungen umgingen. Dafür sei das Angebot rund um die Kom-
munikationskanäle wie Whatsapp und Instagram ausgeweitet worden, im Einzelfall 
habe bei familiären Konflikten auch die Möglichkeit bestanden, Hilfsangebote im 
Jugendhaus anzubieten.  
 
Man habe ein Hygienekonzept für die Zeit der Öffnung entwickelt, sowie einen 
Einteilungsplan aufgestellt, der die Bildung kleinerer Gruppen erlaube. Die Netz-
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werkarbeit habe einen besonderen Stellenwert eingenommen. Im Jugendhaus 
habe die Bewerbungs- und Hausaufgabenhilfe stattgefunden, auch hätten Interes-
sierte auf das Angebot zur familiären Unterstützung zurückgreifen können. Der 
Teamtreff für Kinder und Jugendliche im Alter bis 13 Jahren sei durchgeführt wor-
den, was sehr gut angenommen worden sei. 
 
Her Langer informiert über die verschiedenen Angebote, die über das Jahr durch-
geführt worden sind. Besonders erfreut zeigt er sich hierbei über die Kooperati-
onsprojekte mit der Liebfrauenschule in Coesfeld und der Paulus van Husen-
Schule, aus dem als längerfristiges Projekt ein Schülercafé entstanden sei. Hier 
hätten die Schüler*innen die Möglichkeit, dreimal wöchentlich zu Mittag zu essen.  
 
Ein Jugendbeirat sei im Jahr 2021 ebenfalls gegründet worden. Beim nächsten 
Treffen im Februar solle es um Räumlichkeiten in Darfeld und Holtwick gehen so-
wie um Örtlichkeiten, die Skaten ermöglichen. Das Baumberge Culture Camp sei 
gut gelaufen. Zudem habe man eine App entwickelt, die die Verfahren rund um die 
Anmeldung, Angebotsinformation und die OJA-Arbeit für jedermann einfach zu-
gänglich machen werde. 
 
Sebastian Nienhaus, Leiter der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, stellt die Pla-
nungen für das Jahr 2022 vor. Hier werde die Suche nach Räumlichkeiten für Ju-
gendliche als drängender Punkt auf der Liste stehen. Erfreulicherweise habe der 
DRK-Ortsverein der OJA die leerstehenden Räumlichkeiten im Kindergarten Holt-
wick zur Verfügung gestellt, was als eine Verbesserung der bisherigen Situation zu 
bezeichnen sei. Hier wolle man auch die Angebote für die Kindergruppen stattfin-
den lassen. 
 
Des Weiteren werde man sich um eine weitere Fachkraft bemühen. Neben den 
alljährlichen Angeboten habe man für dieses Jahr auch ein Graffiti- und ein Hip-
Hop Seminar im kulturellen Bereich anzubieten. Zudem solle die Kooperation mit 
der Paulus van Husen-Schule erweitert werden. So sei z. B ein Deeskalationstrai-
ning angedacht, das vor Ort stattfinden könne oder auch ein Drei-Fragezeichen-
Abend.  
 
Im Zuge des neu geschaffenen Jugendbeirats soll auch erneut eine Juleica-
Schulung stattfinden. 
 
Ausschussvorsitzender Eimers bedankt sich für den Vortrag. 
 
Im Anschluss spricht Herr Eimers die Waggons am Darfelder Bahnhof an, die ur-
sprünglich als Treffpunkt für die Offene Jugendarbeit angedacht gewesen seien. 
Er fragt nach, wie man die Nutzung für die OKJA dort möglich machen könne.  
 
Bürgermeister Gottheil geht zunächst auf die Nutzung der leeren Räume im DRK-
Heim in Holtwick ein und erklärt, dass ihm diese Information bisher nicht vorgele-
gen habe. Herr Gottheil spricht sich für ein gemeinsames Treffen von Vertretern 
vom DRK, der OKJA und der Gemeinde aus, weil diese schließlich Eigentümer sei 
und an einem reibungslosen Miteinander Interesse habe. Hier könne man dann die 
jeweiligen Nutzungszeiträume besprechen, die z.B. auch für die Blutspendeaktio-
nen des DRK geregelt werden müssten. 
 
Bezüglich der räumlichen Nutzung der sanierten Güterwaggons in Darfeld weist 
Bürgermeister Gottheil darauf hin, wie viel Herzblut der Heimatverein darin inves-
tiert habe. Dennoch würden die Waggons derzeit nicht wirklich genutzt, sodass 
Bürgermeister Gottheil ein klärendes Treffen zur Nutzung dieser Örtlichkeit als 
sehr sinnvoll ansieht. Förderverein, Gemeinde, OKJA und der Heimatverein müss-
ten sich zusammensetzen.  
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6 Bericht der Gleichstellungsbeauftragten 

  

 Ausschussvorsitzender Eimers erteilt der neuen Gleichstellungsbeauftragten Frau 
Karin Monse das Wort.  
 
Frau Monse stellt sich kurz vor und erläutert, dass sie die neue Position im Rahmen 
eines hausinternen Auswahlverfahrens erhalten habe und sie sich sukzessive in die 
Thematik einarbeiten wolle. 
 
Sie macht auf das Angebot der „Wegfinderin“ aufmerksam, das bald wieder starte 
und sich an Frauen im Berufsleben oder in der Wiedereingliederung richte. Zudem 
sei ein Stammtisch für Frauen angedacht sowie auch verschiedene Angebote zur 
Selbstbehauptung wie z.B. Selbstverteidigungskurse. Hier müsse noch die Zu-
schusslage geklärt werden. 

 

  

  

7 Haushaltsplan für das Jahr 2022: Beratung der Produkte in der Zuständigkeit 

des Ausschusses 

Vorlage: X/202 
  

 Ausschussvorsitzender Eimers verweist auf die Sitzungsvorlage und lässt über die 
Produkte in der Zuständigkeit des Ausschusses einzeln beraten und mit Ausnahme 
von Änderungen auch insgesamt abstimmen. 
 

3  Gleichberechtigung von Mann und Frau  
 
Ausschussmitglied Konert regt an, ob man die verwendete Begrifflichkeit nicht in 
Anbetracht der Genderthematik erweitern könne. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass das Gleichstellungsgesetz des Landes NRW die 
Genderformulierung noch nicht aufgenommen habe. Man wolle an dieser Stelle kei-
ne Formulierung verwenden, die rechtlich noch nicht hinreichend abgedeckt sei. 
 

 

07 Städtepartnerschaften 

 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

16 Kulturveranstaltungen und -förderung  
Ausschussmitglied Konert erkundigt sich, was genau unter allgemeinen Zuschüssen 
an die Kapellengemeinde Höpingen zu verstehen sei.  
 
Bürgermeister Gottheil führt aus, dass der Gesetzgeber darunter sowohl Elemente 
des Brauchtums als auch kulturelle Institutionen verstehe. Die St. Anna- Kapelle in 
Höpingen erfülle beide Merkmale und daher werde die Kapellengemeinde bezu-
schusst. Herr Gottheil weist außerdem auf den Planungsbetrag von 5.000 € für die 
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Projektförderung von Vereinen hin. 
 
Kulturbeauftragte Mehlich ergänzt, dass die Kapelle auch als Kulturort diene, an dem 
Konzerte aufgeführt würden. Nach der Umwandlung der Gemeindebücherei Oster-
wick und deren Übergang in die Pfarrbücherei sei der Zuschuss von 6.000 € Teil 
eines Vertrages zwischen der Gemeinde und der Kath. Kirchengemeinde. 
 
Hinweis: 
 
Im Nachgang zur Sitzung teilt die Verwaltung folgenden Sachverhalt bezüglich des 
Zuschusses an die „Kapellengemeine Höpingen“ mit:  

 
In dem mit der Kapellengemeinde St. Anna Höpingen und den in der Bauerschaft 
des Ortsteiles Darfeld wohnenden Hofnachfolgern der „Interessenten des Rezesses 
vom 09. Dezember 1834“ wurde am 13. Oktober 1987 – UR-Nr. 1260/1987 des No-

tars Dr. Alexander Thoneick, Coesfeld – ein „Vertrag im Zusammenhang mit ei-

nem durch Rezess geregelten Rückübereignungsanspruch“ geschlossen. Bei 
den vertragsgegenständlichen Grundstücken handelt es sich um die Schulländereien 
der ehemaligen Bauernschaftsschule Höpingen mit dem Gebäude der Kapelle St. 
Anna Höpingen.  
In § 1 Abs. 3 des vorgenannten Vertrages heißt es: 
„Die Beteiligte zu 3) [Kapellengengemeinde Höpingen e.V.] verpflichtet sich, die ihr 
aufgrund des Vertrages zukommenden Einnahmen ausschließlich für die Pflege und 
Unterhaltung der Höpinger Kapelle zu verwenden.“ 
Bei der Kapelle Höpingen handelt es sich um ein Denkmal, so dass auch eine An-
satzbildung in dem Produkt „Denkmalschutz“ möglich wäre. Durch das ehrenamtliche 
Engagement des Kapellenvereines gemeinsam mit den Höpingern bei der Pflege 

und Unterhaltung, ist die Kapelle vor allen Dingen ein traditioneller Ort der Brauch-

tumspflege und dementsprechend ein Kulturgut. Insbesondere auch vor dem Hin-
tergrund, dass dort Kulturveranstaltungen (wie z.B. Konzerte) stattfinden und eine 
regelmäßige Nutzung erfolgt, sollte aus Sicht der Verwaltung der vertraglich und auf 
Dauer angelegte Zuschuss auch weiterhin aus dem Produkt „Kultur“ geleistet wer-
den. 
 
Ausschussvorsitzender Eimers erkundigt sich, ob man bei der Gewinnung eines eh-
renamtlichen Archivars Fortschritte gemacht habe. 
 
Bürgermeister Gottheil führt aus, dass der ehemalige Archivar Martin Holz leider be-
reits vor einiger Zeit verstorben sei und ein/e hauptamtlich tätige/r Nachfolger*in ge-
sucht werde.  
Bezüglich der dauerhaften Pflege und Langzeitarchivierung der Akten müsse ein 
Gemeinschaftsprojekt mehrerer Gemeinden angestrebt werden, denn Rosendahl 
allein werde keine volle Stelle für eine/n Archivar*in bilden können. Zudem sei mit 
dieser Stelle auch die Bereitstellung von Räumlichkeiten eines Archivs verbunden. 
Die digitalisierte Archivarbeit im Rahmen des Programms d3 (Dokumentenmanage-
mentsystem) sei dabei noch nicht in die Überlegungen eingeflossen. Angesichts der 
Größe der Herausforderungen auf analoger wie digitaler Ebene spricht sich Bürger-
meister Gottheil für ein kommunales Gemeinschaftsprojekt aus. Unterstützung wer-
de seitens des Landschaftsverbandes (LWL) und ggf. auch des Kreises Coesfeld 
angeboten. 
 
Ausschussvorsitzender Eimers verweist darauf, dass dieses Anliegen möglichst 
schnell bearbeitet werden müsse, sonst schiebe man einen sich ständig vergrößern-
den Berg an Archivmaterial vor sich her. Zudem weist er auf die Bedeutung des Ar-
chivmaterials für die Rosendahler Ortsgeschichte hin. 
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19  Gemeindliche Kinder-, Jugend- und Familienförderung 
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck verweist auf den von seiner Fraktion gestellten An-
trag auf die Einführung eines vergünstigten ÖPNV-Tickets für Jugendliche zwischen 
12 und 20 Jahren für die Sommerferien des Jahres 2022 hin. Hierfür solle ein Betrag 
von 5.000€ vorgesehen werden. 
 
Herr Lembeck nennt als Antragsgrund die entbehrungsreiche Zeit der Pandemie, in 
der Jugendliche auf vieles hätten verzichten müssen. Das subventionierte Ticket 
solle ein Zeichen der Wertschätzung sein, und den Jugendlichen eine schöne Som-
merferienzeit in der heimatlichen Region ermöglichen. Man rechne mit einer Zahl von 
ca. 400 Jugendlichen, die auf dieses Ticket zurückgreifen könnten. Fraktionsvorsit-
zender Lembeck möchte, dass die Verwaltung den CDU-Antrag auf Durchführbarkeit 
im Jahr 2022 prüft. 
 
Ausschussmitglied Hambrügge fragt nach dem Monat, für den das Ticket gelten sol-
le. Sie schlägt den Juli 2022 vor, weil dann der Geltungszeitraum länger sei und vor-
her auch noch das Fun-Ticket von den Jugendlichen genutzt werden könne.  
 
Bürgermeister Gottheil führt aus, dass die Kommune beim RVM ein bestimmtes Kon-
tingent an Karten reservieren könne und die Kinder und Jugendlichen mit ihrem Per-
sonalausweis nachweisen könnten, dass sie zu dem Erwerb der Karte berechtigt 
seien. Der Verkauf solle an einer zentralen Stelle, am besten im Rathaus erfolgen. 
Über genauere Modalitäten könne man später noch entscheiden. Ein ähnliches An-
gebot in Heek habe zu ungefähr 160 verkauften Tickets im vergangenen Sommer 
2021 geführt. 
 
Fraktionsvorsitzender Brockhoff fragt, warum man sich im Antrag für die Kinder und 
Jugendlichen im Alter zwischen 12 und 20 Jahren entschieden habe.  
 
Bürgermeister Gottheil weist darauf hin, dass ein solches Angebot erfahrungsgemäß 
am stärksten von der der Gruppe der Jugendlichen zwischen 13 und 16 Jahren ge-
nutzt werde. Für die unteren Altersstufen gebe es andere Vergünstigungsmöglichkei-
ten im Ticketsystem. 
 
Ausschussmitglied Steindorf spricht sich im Kontext der gesellschaftlichen Entwick-
lung wie auch mit Blick auf die Umweltfreundlichkeit für ein solches Angebot aus, 
dieses solle seiner Ansicht nach zukünftig auch auf Senioren ausgeweitet werden, 
worüber die Verwaltung nachdenken solle. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen von Ausschussmitgliedern. 
 

Anschließend fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Die Gemeinde Rosendahl prüft die Einführung eines vergünstigten ÖPNV-Tickets für 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 12 und 20 Jahren für die 
Sommerferien des Jahres 2022. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
Ausschussvorsitzender Eimers verweist auf den zweiten Teil des Antrags der CDU-
Fraktion. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen von Ausschussmitgliedern. 
 

Anschließend fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
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In den Haushalt 2022 wird für die Einführung eines vergünstigten ÖPNV-Tickets für 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter zwischen 12 und 20 Jahren ein Betrag 
von 5.000 € eingestellt. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
Ausschussmitglied Konert erkundigt sich, warum das Angebot „Jung kauft Alt“ noch 
im Haushaltsplan aufgeführt werde. Seines Wissens nach sei das Programm einge-
stellt worden. 
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass man mit Blick auf die derzeitige Entwicklung am 
Immobilienmarkt die Förderung eingestellt habe, um die Preistreiberei nicht weiter 
anzuheizen. 
 
Kämmerin Nürnberg ergänzt, dass dieses Angebot noch im Haushaltsplan aufgelis-
tet sei, weil genehmigte Anträge noch weiterliefen und nach dem seinerzeitigen Aus-
zahlungsmodus über den Förderzeitraum derzeit noch Restbeträge ausgezahlt wür-
den. Die Summe werde aber immer kleiner, weil diese Altanträge nun nach und nach 
ausliefen. 
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck merkt an, dass man dieses Angebot als Platzhalter 
im Haushalt bei belassen könne, vielleicht werde dieses Angebot in Zukunft wieder 
sinnvoll sein.  
 
 

20 Sportanlagen 

 

 
Kämmerin Nürnberg geht auf die Änderungsliste ein und erläutert diese.  
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck regt an, in diesem Produkt auch über den Antrag zur 
Errichtung einer Miniramp abzustimmen. 
 
Kämmerin Nürnenberg bestätigt, dass die Ramp zu den Sportanlagen zählen könne 
und eine mögliche Errichtung auch über dieses Produkt abgerechnet werde.  
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck erkundigt sich, welche Auswirkungen eine Bewilli-
gung des Antrags auf das Förderprogramm Sportstätten 2020 haben könne.  
 
Bürgermeister Gottheil verweist zunächst darauf, dass die Standortfrage für eine 
Anlage schwierig gewesen sei, denn im Generationenpark oder an den Sportstätten 
sei diese nicht erwünscht gewesen.  
 
So sei als ein in Frage kommender Ort eine Fläche hinter der Sekundarschule in 
Osterwick  in Betracht gekommen, insgesamt sei aber die Summe von 35.000 € 
nicht ausreichend, man müsse eher mit einer Summe von 80.000 bis 100.000 € 
rechnen. Diese Ausgabe solle aber nur umgesetzt werden, wenn man auch über ein 
LEADER-Förderprogramm finanzielle Unterstützung erhalten könne. Die Fördermittel 
für den Programmaufruf II „Moderne Sportstätten“ seien bereits für die Trampolin-
bahn im Dorfpark Osterwick und den Bolzplatz in Osterwick vorgesehen. Durch die 
Bezuschussung von 65% innerhalb der LEADER- Förderung habe man einen breite-
ren finanziellen Spielraum bei der Umsetzung dieser Anlage. 
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck zeigt Verständnis dafür, dass man nicht alle Projekte  
in Anbetracht begrenzter Mittel im Jahr 2022 umsetzen könnte. Herr Lembeck spricht 
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sich deswegen für erste planende Schritte im Rahmen einer Standortüberprüfung 
aus, die von der Verwaltung durchgeführt werden solle, an der die OKJA mit einbe-
zogen werden solle. Der Prüfauftrag könne auch wegen der Verknüpfung an die Be-
dingung von Fördermitteln mit einem Sperrvermerk versehen werden. 
 
Ausschussmitglied Konert erkundigt sich nach vergleichbaren Anlagen, an denen 
man sich orientieren könne. 
 
Bürgermeister Gottheil setzt darüber in Kenntnis, dass Jugendliche von der OKJA 
ihm eine Mappe mit gewünschten Anlagen vorgezeigt hätten, sodass sich die Ver-
waltung auch ein Bild von ihren Vorstellungen habe machen können. So sei eine 
integrierte Anlage für BMX-Fahrer und Skater denkbar. Entsprechende Beispielent-

würfe werden im Ausschuss gezeigt und sind der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Ausschussmitglied Fleige-Völker berichtet von einer gelungenen Anlage in Velen-
Ramsdorf, die deutlich kleiner sei, aber dort von vielen Kindern gut angenommen 
werde. 
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck erklärt, dass die Auswahl eines Anlagentyps Teil des 
Prüfauftrags sein solle. 
 
Bürgermeister Gottheil veranschaulicht die Haltung der Verwaltung. Die Wahl einer 
Anlage solle demnach den Eigenanteil von 30.000 € nicht übersteigen, so hätte man 
bei einer Förderung von 65% eine Gesamtsumme von 85.000 Euro. Das Jahr 2022 
könne als Plan- und Ideenbörse dienen. 
 
Ausschussmitglied Fleige-Völker führt an, dass örtliche Fußballvereine die Ausgaben 
bei Umbautätigkeiten auch teilweise durch Eigenleistung gesenkt hätten. 
 
Bürgermeister Gottheil bestätigt, dass auch bei einem solchen Projekt Manpower 
denkbar sei, z.B. wie bei damaligen 72-Stundenaktionen für diverse Projekte. Im 
Gegensatz zu einem Verein könne man hier aber nicht auf Guthaben einer Vereins-
kasse zurückgreifen. 
 
Ausschussmitglied Konert spricht sich für eine vorherige Bedarfsermittlung aus, um 
zu sehen, ob Osterwick auch wirklich der passende Standort sei.  
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass es in keinem anderen Ortsteil eine so geeignete 
Fläche gebe wie hinter der Sekundarschule in Osterwick. Die bisher installierte Mini-
ramp in Darfeld habe zudem als Test gedient, um zu sehen, ob so eine Anlage auch 
genutzt würde. Wie die Anlage angenommen werde, könne man nur hypothetisch 
beantworten, vieles spreche dafür, dass es ein überregionaler Magnet für Skatfreun-
de sein könne. 
 
Ausschussmitglied Gehling teilt diese Auffassung. Sie räumt Osterwick gute Chan-
cen ein und führt die hohe Auslastung der Skateanlage in Billerbeck an. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 
 
 

Der Ausschuss fasst im Anschluss folgenden Beschluss: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Errichtung einer Skateanlage für Kinder und Ju-
gendliche zu prüfen. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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Ausschussvorsitzender verweist auf den zweiten Teil des Antrags der CDU Fraktion.  
 
Bürgermeister Gottheil erläutert vor dem Hintergrund der geführten Diskussion auf 
die Änderungsvorschläge für den Antrag seitens der Verwaltung. 
 
Es erfolgen keine weiteren Wortmeldungen. 
 

Im Anschluss fasst der Ausschuss folgenden Beschluss: 
 
Für den Haushalt 2023 soll für die Errichtung einer Skatebahn eine Summe in Höhe 
von 85. 000 € mit Vorbehalt einer 65%-Förderung eingeschrieben werden. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 

21 Sportförderung 
 
Ausschussmitglied Konert erkundigt sich, ob die vorgelegten Kennzahlen zu den 
Mitgliedern in diesem Produkt wirklich zuträfen. 
 
Bürgermeister Gottheil versichert, dass diese Zahlen auf den jährlichen statistischen 
Angaben des Landes und des Kreissportbundes basierten und zutreffend seien. Mit 
diesen Daten befinde sich Rosendahl hier mit einer Mitgliedsrate in einem Sportver-
ein von 41,2 % der Bevölkerung deutlich vor Ascheberg. 
 
 

22 Öffentlicher Personennahverkehr 
 
Ausschussmitglied Gehling: spricht sich mit Blick auf die gestiegenen Benzinkosten 
für eine Optimierung der ÖPNV-Verbindungen aus.  
 
Bürgermeister Gottheil erklärt, dass ein ähnlicher Antrag der WIR-Fraktion wie ange-
kündigt in die Ratssitzung am 03. März 2022 eingebracht werde. Ein Stück weit kön-
ne von Seiten der Kommune eine Verbesserung herbeigeführt werden, etwa durch 
Ausweitung von Taxibussen oder möglicherweise auch durch den Einsatz eines Bür-
gerbusses. Zugleich müsse aber bei der Forderung bedacht werden, dass die kom-
munale Beteiligung an der Liniendefinition des ÖPNVs sehr begrenzt sei und man 
darum kaum auf eine Optimierung hinwirken könne. Bürgermeister Gottheil infor-
miert über das Vorhaben, jemand mit Erfahrung zum Bürgerbussystem in den Fach-
ausschuss einzuladen und zu befragen. Hier sei man auf Eigeninitiative angewiesen.  
 
Ausschussvorsitzender Eimers erkundigt sich nach dem Zeitrahmen, in dem ein sol-
ches Projekt anlaufen könne. 
 
Bürgermeister Gottheil führt aus, dass dies frühestens im Herbst des Jahres 2022 
anlaufen könne, denn bei dem Thema Bürgerbus benötige man Input. Erst müssten 
Fragen rund um Haltestellenpunkte, Erstellung eines Fahrplans etc. geklärt werden. 
Zudem sei man auf engagierte Menschen aus der Altersgruppe 65 + angewiesen, 
die derzeit, mit Blick auf die Corona- Pandemie, eher weniger bereit seien, sich in 
einen Bus mit mehreren Fremden zu setzen, geschweige denn, ihn zu fahren.  

 

 

37 Bürgerbüro 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
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38 Standesamt 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 

 

41 Leistungen nach dem SGB II 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 

 

42 Leistungen nach dem SGB XII 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

43 Unterhaltsleistungen 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

44 Leistungen für ausländische Flüchtlinge 

 
Ausschussmitglied Mühlenkamp erkundigt sich, ob schon die ersten Ortskräfte aus 
Afghanistan eingetroffen seien.  
 
Bürgermeister Gottheil verweist zum einen auf die Familie, über die auch schon in 
der Allgemeinen Zeitung berichtet worden sei. In den nächsten Wochen und Mona-
ten sei mit einem Anstieg zu rechnen, denn wöchentlich kämen 300 Personen in 
NRW an. Auch sei es möglich, dass der Gemeinde Rosendahl Menschen anderer 
Nationalität zugewiesen würden. Derzeit würden noch viele andere Kommunen vor-
rangig bei der Zuweisung behandelt, da Rosendahl eine vergleichsweise hohe Auf-
nahmequote aufweise. Bürgermeister Gottheil spricht sich mit Blick auf die Entwick-
lung der kommenden Monate dafür aus, freiwillige Mietangebote von Rosendahlern 
anzuregen. 
 
 

45 Sozialversicherung und -versorgung, Seniorenangelegenheiten 
 
Kämmerin Nürnberg geht auf die Änderungsliste ein und erläutert diese. 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

47 Wohngeld 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 

 

49 Unterkünfte für Aussiedler, Flüchtlinge, Asylbewerber und Wohnungs-

lose 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

50 Friedhöfe 
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Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

52 Kinderspiel- und Bolzplätze 
 
Es werden keine Nachfragen gestellt. 
 
 

55 Denkmalschutz und Denkmalpflege 
 
Kämmerin Nürnberg gibt Änderungen der Beträge bekannt. 
 
Ausschussmitglied Konert möchte wissen, ob Denkmäler in privater Hand auch Zu-
schüsse erhielten. 
 
Bürgermeister Gottheil informiert, dass der Öffentlichkeitsstatus keine Vorausset-
zung für Förderung sei. Kämmerin Nürnberg ergänzt, dass die Gemeinde verpflichtet 
sei, einen Zuschuss zu Förderung zu geben, wenn das Land die Förderung für 
Denkmalschutz- und -pflege gewähre. 
 
Ausschussvorsitzender Eimers unterstützt die Sinnhaftigkeit der Förderung, schließ-
lich steigerten Denkmäler die Attraktivität einer Region für Tourismus und auch für 
die Bewohner einer Gegend.  
 
Fraktionsvorsitzender Lembeck teilt diese Haltung. Er weist darauf hin, dass un-
schöne Bauruinen allzu oft das Resultat von zu wenig Förderung seien.  
 
 

Es erfolgen keine Wortmeldungen. Der Ausschuss fasst sodann folgenden Be-

schluss:  

 

 Die im Entwurf des Haushaltes 2022 enthaltenen Teilergebnispläne für die Produkte 
 
03 Gleichberechtigung von Frau und Mann 
07 Städtepartnerschaften 
16 Kulturveranstaltungen und -förderung 
19 Gemeindliche Kinder-, Jugend- und Familienförderung 
20 Sportanlagen 
21 Sportförderung 
22 Öffentlicher Personennahverkehr 
37 Bürgerbüro 
38 Standesamt 
41 Leistungen nach dem SGB II 
42 Leistungen nach dem SGB XII 
43 Unterhaltsleistungen 
44 Leistungen für ausländische Flüchtlinge 
45 Sozialversicherung und -versorgung, Seniorenangelegenheiten 
47 Wohngeld 
49 Unterkünfte für Aussiedler, Flüchtlinge, Asylbewerber und Wohnungslose 
50 Friedhöfe 
52 Kinderspiel- und Bolzplätze 
55 Denkmalschutz- und Denkmalpflege 
 
werden dem Rat unter Berücksichtigung der sich aus Einzelbeschlüssen ergebenden 
Veränderungen sowie Einbeziehung der sich hieraus ergebenden Anpassungserfor-
dernissen zur Beschlussfassung im Rahmen der Verabschiedung des Haushaltes 
2022 empfohlen. 
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 Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

8 Mitteilungen der Verwaltung 

  

 Es liegen keine Mitteilungen vor. 

 

  

  

9 Einwohner-Fragestunde gemäß § 27 Abs. 10 GeschO (2. Teil) 

  

 Es werden keine Anfragen von Einwohnern gestellt 

 

  

   

 

10 Anfragen der Ausschussmitglieder gemäß § 27 Abs. 9 GeschO (2.Teil) 

  

 Es werden keine Anfragen von Ratsmitgliedern gestellt. 
 

 

  
 

 

   

 
 
 
 
 

Alfred Eimers 
Ausschussvorsitzender 

Dr. Kathrin Zumkley 
Schriftführerin 
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